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ßigsten Aunlj Donnerstags/wie die Jürftli-
che Ehelmh bekleidetgewesen/vnd was sich weiter neben
gewönlichcm kurtzweil vnd anderer Fürstlicher Recrea-
tion vorlauffen vnzugetragen/Wieder FürstlicherBreu-

tigam mit beyhabendemAdelvnd Rtttermckssigen
Personen / in der Mascaradazur Qutntange¬

ritten vnd sonst nach dem Abendessen
*

Fürstliche Täntzge¬
halten.

En Donnerstagzu früher M/sinddieFörstlicheEhe »
leuk auß ihrenZimmern hervor kommen/folgenderge-
staltbekleidet .DerDurchleuchtig/Hochgeborner Fürst
vndHerr/HerrJohanWilhelm / rc . mit einem roden
ArmesinenSameten Mantelmre breidrmgülde Paft,

ment besetzt/ mit gülden Tollet vnd derselbenfärb außgejÄtert / Das
Wammest auß roden Armesinen Satyn mit kleine» schnitten vnd
gülden Tollet gefükert/DerHosenschnittevon gülden Pasement vnd
gülden Tollet gefiltert / Die Slrümpffe von seiden gleicher Armesi¬
nen färben.

Die Durchlettchkia/HochgeborneFraw/Fraw Iacoba/re .hatdo-
mals einen engen Rock von goldtdrat gekrackten gülden stück mit
Spanischen Ermeln zugericht angetragen. Vnd sind hochermelte
Eheleur von dm beyhabenden Fürsten vnd Herrn / der abwesenden
Potentaten Chur vnd Fürsten Abgesandten / Auch Fürstinnen vnd
Frewlin vnd den gantzenFrawenzimmeraujfderBurgCapellenbr-

i gleitet worden^Atda dem Ampt der HeiligerMeß beygewont / ihre de-
uokion vnd andachk gehalten . Nachvollenziehung des Gottesdienstes
sind hochermelte Personen auffdem grossenSaht erfchienen/vnd das
Frümahl genommmen .

Nachgehaltenem Frümahl/vngefehrNachmittag vmb die zweyte
stund / hat sich der Durchleuchkig/ Hochgcbornrr Fürst vnd Herr/
Herr IohanWilhelm/re.mit etlichenAdelichen Personen widerher¬
vor gethan/vmbein ?rerium oder auffgtsatzten Preist auffderDuin-
tan Zurennenvnd zustechen/ vmb also den anwesenden FürstenPerso¬
nen der abwesender Potentaten/ Churvnd FürstenAbgesandten ihren

lieben



FürstlicherHochzeit.
lieben Gemahl/Fürstinnen vnd Frewlin/vnd dem gantzenFrawenZtm -
mcr Ritterliche Übung vnd freudenspiel zuerzeigen.

Dieweil aber menniglich was daeQumkan Rennen / vor ein gele-
genheit hab nicht bekam/ist solche alhiezuuermelden/dann wie die
alten Kriegsherrn vnd streitbare Männerbeyallen ^ onarckiisvnd
hohen Regimentcn/dic anfangende Kriegsleut vnd junge Herrschafft
Zu Roß vnd Zu Fuß/fo sie lirones genant/Zil schimpffvnd ernstange -

fuhrt/Also hat es zu vnscrcr zeitbey den hohen Potentaten/Fürsten
vnd Herrn den löblichen brauch/daßdieselbehochermelte Personen
neben den vom Adel somit der junger Herrschafft an den Höfen erzo¬
gen / in der Wchrzu Fuß vnd Roß Ritterlich geübt vn gebraucht wer¬
den. Au Fuß mit dem brauch vnd Übung des Schwerdts/der langen
Spieß/Helbartcn vnd andern km tzcn Wehren .Au Roß aber mit dem
Ringrennen / Spießbrechen auffderQuinkan / dieselb Ritterlich Zu -

bestrrikten/ Dabey offtermahl nicht weniger gcfahr vnd sorg als sonst ^
über die Planeten vnd Baken gegen feinem wolgerüstenRitter zuren - i
nen . Dann da dreQuintan recht getroffen vnd der Spieß mit gewalk
gebrochen/ist kein geringe sorg dabey / dieweil sich leichtlich Zutra¬
gen kan/daß der zerbrochen Spieß durch den abspließ den Ritter be-

schedige / oder der Ritter mit dem Stumpff zum andern mahl die
Dmtan bestreike / vnd da dieselb Quinta « fast bestehet/der Ritter

steh selbst verletz vnd befchedige/Dann die Quinta « wie bey der Fi -

gurzucrfehen/mit einem siarcken Schildt/guten Harnisch vnd Brust¬
stück verforgk/vnd alfo/da sie recht getroffen/mcht hinder sich verwei -

chen mag .Istauch wol breuchlich bey dem Fastabend vnd anderer zeit
dakurtzweil vnd freudt ersuchtwird/daß dem Brustbildt derQuin -
kan in der rechter Handk ein wol aufgefülleter Kolb gebenvnd ange¬
bunden wird/damit das Brustbildt den Ritter so dasselb nichtauffs
mitkel/sonder zur selten trifft / mit einem gewissenRuckstretch beloh¬
net vnd scharfftreffen thut .

Wie vnd in was ordnungvnd außrüstung
die Mantenatornvnd Verrturlerer

auffgezogen .

/ ^ Z ^ A nun vngefehr wie vermelk/die zweyte stund Nachmittag
komen/haben sich dieRikkerso auffangcmelteQmntan

zureiten vorgenoGen sich gcrüstet/vnd sind dieImerpremors
oder Mantenatorn/derDurchleuchttg/HochgebornerFürst vn Herr /
Herr Iohan Wilhelm / Heryog zu Gülich/Eleue vnd Berg / rc. die
Edle vnd Ehrentfeste Georg von dem Romberg / Wilhelm von Flo -

droff/Herr zu Leuth/auff Teutsch vnd Braunschwetchö tn schwar-
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BeschreibungGül.
tzen Sammeten Rheitröckenvollerfalben/TeutschenHüben/ mit
fchwartzenFederbuschen gezieret/mik silbern Seitwehren/ Lollichen /
Puluerflefchen vnd Patronen Köchern/mit werten Manschen vnd al¬
ler zugehöriger rüstung in der Mascaradamit fchwartzenBardenach
Teutscher artBrauniert außgerüst/ auffder Lornierbahnauffgezo-
gen/mit aller zier vnd höfligkeit/wiegenugsam beydem auffzugdes
Ringrennens in die lcngde beschrieben / welche alhie zuerholrnvnnö-
tig/Der auffziehender MantenatorenPatrinen sind gewesendie Ed¬
le vnd EhrentfesteIohan von der Reck / Caspar von Anstenradt/
WynandvonLerhak.

Da nun hochermelter Fürst mit beyhabenden Mantenatorenauff-
gezogen/ haben sich auch etlicheVenturiererangeben / jhr glück auff
der Quinta» mit den Herrn Mantenarornzuuersuchen / als nemlich
die Edlevn EhrentfesteGeorgvon der Horst/ Wilhelmvon Wach -
tendunck/ Arnold Haaß Herr zu Lürnich / Arnold Schenkt zu Ni-
decken/DiederichvonDrßbach. Vnd sind in gleicher Teutscher vnd
Braunschweichischeraußrüstung/ingestalt der Rheuterknechtauff-
gezogen. Da nun diese Adeliche Ritter heran kommen/vnd jedermen -
lich was weiterfolgen würde zuuernemen begirlich / sind die Edlevnd
EhrentfesteWerner von Palandt/vnd Iohan von Palandt/Herr
zu Berg / aisCreutzbrüder Mönche in Kapffen vnd Sceppelicrzu
Roß erschienenvnd auffderLornierbahneingeritten / welchs bey ho¬
hen vnd niderigs stands Personen vnd jedermanein freudt vnd kurtz -
weil geben / Dieweilermelte vomAdel den gantzen Mönchen vnd be-
gcbenen Personen standtalso Prefentirt/ luxra Muck .

(^uic^uicl aZit !vlunäus,Nonacku8 vu!t eile iecunäus .

Das ist:

Hebt an die Welt den Bawren Tantz/
Der Mönnich springt den runden Krantz.

BemelkenAdelichen/Riktern sind die EdlevndEhremfesteIohan
von Dffenbruchder junger/ Heinrich von Lülstorff/Philips von Me-
radt/Herrzu Peterßheim/ in gleicherTeutscher außrüstung/wie vor
ermelt gefolgt vnd auffgezogen .

Was den Schilden der acht Anchen oder Edler herkompst dieser
oberzelker Rittermäffigen Adelichen Personen / belangt/ sind bieselb
bey dem Ringrennen auffgetragen vnd angeschlagen worden/auch
hie oben zr,befinden / Also daß vnnökig derselbenweikers Meldung zu,
thun/diewel sie daselbstein mahl approbiertvnd bestemgk.

Wie



Wie die Quinta » besmtten vnd die
Preist aastgecheilt.

Ls nun wir verweil / die Mankenakoren vnd Venturierer auff -
gezogen/isiein ansang der L^ uintan zubestreitkmnach der Tor -^ ^ mcr ordnung/wie bey der bcsthreibung des nech folgenden tags

Carchelzuersehcn/gemachtwordcn .Vn haben dieauffziehmdeMan -
rcnatvrcn vnd Venturiercr )re Ritt vnd Spießbrechen/der gebär nach
gehalten / Vnd sind die Preist oder das auffgesatzke? r-:r1um von den
Judicrerercn gebenvnd Zuerkant. Der erster dein Edlen vnd Ehrent --
fcsten Dlederichen von -Orßbach einDeinckgeschter angeschlagen auff
158 . Thäler/Per ZweyterHeinrichen von Lülstorff / werdiert aufs
i ! O .LHal «r/Der dritte Georgen von dem Romberg gescheht auffyo .
Lhaler/Vndist das -Drinckgejehieraußgearbeitetgewesinin gestalt
eines Löwe« .

Was die obgemcltm Ritter vndereinander
vor Ritte gehalten vnd vor Prctmm auss.-

gesatztvnd gewannen .

Ach vollenziehung crmelker bestreittung der Puintan / haben
OF R die Ritter/Mankenakoren vnd Vcnkurrcrcr jhr gbück Zimcr -

suchen weiter Nicht vnderlaffen wollen / vnd gegen emandern
auffgcsetzk .

Zum ersten / hakderDrirch lcuchtia/H ochgcborner Fürst vnd Herr /
Herr Iohan Wilhelm / rc. mit dem Edlen vnd Ehrents .

'sten Arnold
Haast HerrZuTürnich/vmb ein ? rcrium von Zwentzig Kronen Zu
der Tiuintan geritttn/welches fhre F .G .erhalken vnd gemelterHaast
verlohren . . -

Zum andern / haben die Edle vnd Ehrentfeste Wilhelm vonFlo -
droffHerrzu Leuth / Johan von Palandk HcrrzuBerg/Diedcrich
vonL >tßbach/auff drey Carera sich eingelaffen/vmb ein precium oder
Geschiek von i o . Goldtgülden Zu derPuinkan Zurmncn/welchs dem
Ldrstbach von den Iudreiereren/Zuerkant worden .

Arm dritten ) haben sich der Durchleuchkig / HochgeboknerFürst
vnd Herr/HerrJohan Wilhelm / rc . dieiorgcdachte Edle vnd Eh -
rcntfeste Georg von dem Romberg / Philips von Meraht / Herr Zu
Pererßheim/Arnold Haast/Herr zu Tümich/auffdrey die beste Ca¬
rera zusammen gethan/vnd hat fetzt angererchker Arnold Haaß das
'
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BeschreibungGül.
auffgefatzte Pretium von zwcntzig Reichs Thalern angeschlagen / er¬
obert .

Nachvollenziehungobgemekker Qmntan Rennm hak sich jcder-
man wlder zu der Statt Düsseldorffbegeben/vnd ist folgende Zu Hof
geblasen/ das Abendessen Zu halten / vnd Fürstliche fteudt vnd Tanß
getrieben/vnd also derzwentzigsten tag Jung mfreuden glücklichZu¬
gebracht .

zwcntztgsicn Juntj freitags/wie die Mrst^
rche Personen bekleidet gewesen / vnd auff den Nachiche Personen bekleidet gewesen / vnd auff den Nach¬
mittag zu dem Fürstlichen Garten vorDüsseldorffgele -
gen / mit den Fürstinnen / Frewlin/dem gantzcn Frawcn -
Zimmer sich begeben/vnd daselbst allerhand kurtzwerl ge¬
übt / wie auch das Karthel zum Tomier vndBalielrrcm
nerr von der Gallereyen über der Burgpforten vnd auff
dem grossen Sah ! abgekündigtvndPubliciert worden /

Vnd weiter wird angezogen was für ein anfangt
des Adels vnd derselben vnderscheidt / vnd

woher bey dem TeutschenAdel der
brauch des Tormerms erst¬

lich erstandenvnd auff-
kommem

Iehochermelke Fürstliche Eheleuk sind am Freitag zu
morgen den ein vnd zwcntztgstcn Junis in ihrer außrü -
stungvnd bckleidung erfchicncnMe folgt . Hochgedach -
ter Hcrtzog Johan Wilhelm / rc. in einem Pürpuren
S ammenken Mantel/mit breidem gold vnd sitbem der¬

selbe färb Pasement durcheinander kunstreichgearbeitet bordiert/äuß -
gefütert mit halb gold vnd silbern Toller gleicher färben/Hat hoch -
crmelter Fürst gleicher Materien vnd färben auch ein Mandilman -
gekragcn/mik gleicher färben geblümbten Sammet außgefüterr / Hö¬
fen vnd Wammeß von Purpur Saryn mit silbervnd derselbenfärb
vnderfchlagen Pafemem bordirr/außgefüterr wie der Mantel .
Hochgeborne Fürstin Fraw Iacoba/rc . hochgcdachks Fürsten Ge¬
mahl hat domals einen Samcten weiten Rock mit gülden Paft nmt

verhörter
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